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Beschreibung/dev Dritte cheü.
wähl Steecmeister erkoren / welches in dieser gewalcigepolicey die höch¬
ste Qberkeic ist.Doch geht es von jar zu jar vm/vnd werven die alten Her¬
ren alle jar wider erneüwerec . In diesem stach hatt kVolff Sigmund ein
züchtig fridsam lebe gefürer / vn nicht vnderlassen / so zu lob vn wolstand
deß 'Varcerland möge dienstlich sein. Er hatt sich auch gegen mengkliche
gantz freundrlichen erzeigc/vnd mit allem sieiß die guten künst begerec zu
fürderen . Dieses mans rugenr seind mir jetz viel jar härwol bekandr / da¬
rum ich jhn auch vndcr meine liebsten freund gezeller ^ Als der R .eichßkag
zu Augsburg im i ^ ^ 6^ jargehalten/was er zugegen/vnd hielte sich gany
weißlich/also das ermengklichembekandtworden .Eristnoch zu Scraß -
burg vorhanden/vnd wirr von den einwoneren durch seine tugenc billich
geliebetvnd verehret > ^ aon.

NhemenueSolmandep LleuischevMedicus .
einerius ist zu Budetz einer stadr in de §Llr- * >

?E ^,stenkhum Cleue zu morgen vm vier aur den r
rag Meyen im , - r ^ jar erboremals dieser die

ersten fundamenc der freyen künsten in dem Var -
terläd vnd in Frankreich gelegc/ist er bald in Ita¬
lien gezogen/vnd mir grossem sieiß in der Philoso¬
phey vttd Artzneygestudierer/daö erzn pisis mit
grossem lob Docror promovieret . ksach diesem be-
gaab er sich auff die pracick / vnd hielt sich ein zeit
lang zuLucagantzwol/alsodasjhm etliche ehr¬
liche dienst damalenangerrage . Er wolce sich aber
in keines Fürsten dienst begeben/sonder begerec
in Frankreich ein besser vrrheil zu erlangen : als er

Sehn Leon komen/vnd jhn etliche gute freund gern bey sich behalten/ist
er vorhin gehn parcyß gezoge/ecliche erfarnuß erlernec/vn sich demnach
wider gehn Leon gechon .Damalen hat er sich vnder r^ Artzecenzu Leon
in der Artzney löblich geübet/vnd zwev jar da selben verharreL .Als zu die-
serzeir dersAeryogzu Eleuein ein schweerefever gefallen/vnd erernzeit -
lang von jhm in den studijs erhalten / warde er wider heim berüsset / vnd
an deß Fürsten hoff angenomen . Es warde jm auch ein ehrlich besoldung
geordnet/damit er sich wol erhalten möchte . Dieses ampt harr er anAe-
nommen/vnnd ein gute zeit mir grossem glück verwalten/also das er bey
dengelehrcenweicbekandrworden .Es hartR .heinerius erstlich erttApo -
togeywider Julium Alevandrinum de» B .eiserischen Aryer geschriben/
vnd in dieser seines preceptoris Argenrertj lehr beschirmet , krach diesem
hatt er Zwey bücher von der wasseren narur vnd der brunnen eigenschafft
beschriben : demnach ein ander buch/in welchem er mancherley rath schlag
der Aryney fürgestellec / durch welches sein hohe verstand auch den nach -
komenden geoffcnbarcr worde .Deßhalben ^ heinerius von seinem Furste
geliebervnd reichlich verehret . L. Huiclc .

Lhrrltosfe! ProbußPfatzgraffettam Bhem L'
autzler.

>^ k) ristoffelist zu Altzen in der pfaltz von ehrlichen elteren erborenvnd » ^ >
erzogener Hatt von jugent auff sieißig gestudieret/auch in spraachen^ ^ vnnd freyen künsten ein guten nammen erlanget . kAach diesem harr

er sich auff die R °echr begeben/vnd durch seinen ernst zu wegen gebracht /
u das



' Aochbcrümpttt Teutsch« Personen
das er mir eines Doccoris würde bezicrce . Etwas
einfrom auffrcchrcmaü/vnd rrcssenlich wol be-
rednals s> falygrass Friderich dieses^verstanden/
bar er jn vnder seineR.äch angenomerr/ mir einer
ehrlichen bcsoldungvcrehrer/vndseinen Canyler
geordnet . Äls er dieses amxc angenometr/hart er
fürnemlich die R.cligionvnd guten dünstgefürde
rer/vnd sich dermaßen gehalten/d as sein lob weit
nussgespreirer.Er ist offr in den R.eichßcagcerschi-
nen/vnd durch sein hohen verstand mengklichem
angenemgewesen. Äls Churfürst Friderichgestsr
be/wardeer auch OfaltzgrasssnL>thcinrich Camz
Lcr / vnd nach dessen abscheid/ auch von dem jetzi¬

gen Churfürsten Friderichzn sollichem hohen stach angenommen. Er ist
beyjm zuFranckfurr Lm » 5 6 rjarerschinen / als Maximilian Römischcv
2<önig erköre. Dieweildan Christoffcl durch seinerngenc vielguces auß-
gerichrer/ist er billich an diesem orkgemeldecworden . Anon.

^ Augettttö hört Bußbcck KersenHerEegat.
Vgerius ist auß der edlcBußbeckergeschleche
erkoren/ vnd in allen rugenren ausserzogcn .^ ^ weil er einer guten arc/harr er sich auffdie

guten spraach vnnd freyen künst gelegt / vnnd in
diesen zimliche erfarnuß erlanget . Nach diesem
begab er sich auch auss die feldzug / vnnd bekäme
in kriegen grosse erfarnuß : dann erwas ein hoch-
uerstendig man/darzu in vielen spraachenwolge-
über . Dcßhalben jn Geiser Ferdinand vnder sei¬
ne R.äch angenommen/ vnnd wichtig« sachenbe-
folhen aufzurichten. Er hacrjhn auch im , 5 -5 jar
für sein Legaten zu Solyman dem Türkischen
Geiser gehn Constanrtnopcl abgefertiget/ damie

gegen diesem friden oder einÄnstandmachet . Es harrAugerius die¬
se Negation löblich außgerichtek/vnndistimNoucmber ( da die Chur¬
fürsten gehn Franckfurrzusamen komen Maximilian einen Römischen
2vonig zu erklären) wider vor dem Geiser crschincn/darzu deß Türcken
Megären mit vielgefcptenmicjhn dahingebracht: dieses was EbrahimGcracius so in Island erboren.Älso warde damalenauss Zehen jar lang
cinanstandgemacher/welcherdochnach dreyjaren/alsFerdinand ab-
gestorben/wrdcrgebrochen . Dergestalt harr sich begeben/das Äugeriusin grosserauchoricervnderdem adel gewesen . / ^noa.

Lhrrstoffcl Br'

schoffzrr Lhrcm.
Dristoffel istin Aerndren außedlem geschlecheim , 5 » ^ sar erkorenvnd ehrlich ausser; ogeruer harr ein guten kopff/ also das er in seinerjugenr die ersten fundamenrder sp machen vnnd freyen dünsten wolbegriffen . Nach diesemzöge er in Italien / vnd begab sich auss dieR.echr.

^ ndlezerFaculretlstcr dcrmassen fleißig fürgefarendas er mit grossenfreuden Docrorxromouierer/ausssollicheskäme er widerin das I -attcr-
land
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